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Die Sackgasse
D Paris 26 Juli Echo de Paris meldet Ge

wiſſen Blättern zufolge ſind die Unterhandlungen
welche augenblicklich in Berlin ſtattfinden in einer
Sackgaſſe angelangt Deutſchland beſteht auf ſei
nem Standpunkt und verlangt die Kompenſationen
die es vorige Woche verlangt hat Es wird hinzu
gefügt daß Deutſchland auf ſeinem Standpunkt be
ſt eht ſelbſt nach der Rede Lloyd Georges

Es iſt ein offenes Geheimnis daß die Marokkoverhand
lungen zwiſchen Berlin und Paris auf einem toten Punkt
angekommen ſind

Hätte die Verſtändigung lediglich zwiſchen Deutſchland
und Frankreich zu erfolgen ſie wäre längſt perfekt
und die Optimiſten aus den Junitagen hätten recht be
halten Da jedoch von der engliſchen Preſſe in der maß
löſeſten Weiſe gegen das Deutſche Reich gehetzt und jede deut
ſche Kompenſationsforderung als mit den kolonialen briti
ſchen Jntereſſen für nicht vereinbar erklärt wird ſo muß
jeder Verſuch einer friedlichen Auseinanderſetzung ſcheitern

ſolange wenigſtens ſcheitern bis man in Pa
ris aufgehört hat dem uneigennützigen Jago an der
Themſe ſein Ohr zu leihen

Eins iſt trotzdem erfreulich die deutſche Reichs
regierung bleibt feſt Wird keine befriedigende definitive
Löſung gefunden ſo darf ſich Herr Delcaſſs nicht wun

dern daß man in Deutſchland das franzöſiſche Verhalten als
die Einverleibung Marokkos in das franzöſiſche Kolonial

reich auffaßt und ſich einer ſolchen Verſchiebung des Status
quo vor den Toren Europas zugunſten Frankreichs nicht nur
aus wirtſchaftlichen ſondern auch aus politiſchen
Gründen widerſetzt Denn in dieſer Verſchiebung der
Machtverhältniſſe empfindet man wie die Köln Ztg ganz
richtig ſagt in Deutſchland auch eine politiſche Beein
trächtigung Unſere Jntereſſen in Marokko ſind und bleiben
wirtſchaftliche und ſie müſſen unter allen Umſtänden
wie die Geſchicke des Sultanats ſich auch wenden mögen ge
wahrt bleiben für ſie gibt es keine Kompenſationen und
Entſchuldigungen anderwärts

Man hat ſich im Reichsmarineamt wahrſcheinlich
ſchon mit dem Gedanken vertraut gemacht daß die Beſetzung
der Reede von Agadir durch den kleinen Kreuzer Berlin
nicht genügt Deshalb iſt das urſprünglich heimbeorderte
deutſche Kanonenboot Panther das am 11 d M Mo
gador beſuchte über Teneriffa nicht hinausgegangen

Nach dem Bluff des engliſchen Schatzſekretärs Lloyd
Geoxge der in der deutſchen Preſſe ohne Wimpernzucken
hingenommen worden wie er auch von unſerem Auswär
tigen Amt reſpektlos als das behandelt wurde was er
tatſächlich iſt als ein reglementswidriger Ringkämpfertrick
kommt heute die zweite Ueberraſchung die Meldung von der
Bereithaltung der britiſchen Flotte des Atlantiſchen Ozeans

Feuilleton

Amerikaniſches Sommerleben
Von unſerem Korreſpondenten

Hitzetage Die Flucht aus der Großſtadt
Camping Eine Robinſonade Schwimmende Villen Amerika in Hemdsärmeln

S Ameritonither a ſport Conntrv
ubs

New Vork im Juli
Die unbarmherzige tropiſche Glut unſeres amerikaniſchen

Sommers laſtet wie ein tödlicher Hauch über dem im ſengenden
Feuer des Himmels zitternden Häuſermeer von New VYork

er irgendwie kann und das iſt eine große Zahl von New
Vorkern flieht den unerträglichen Brodem der Großſtadt und
macht wenn er über ein anſehnliches Bankkonto verfügt einen
Trip über den großen Teich um in Europas Kurorten und

Bädern ſich von den Anſtrengungen des Dollarmachens zu er
holen Die große Schar derer die von Fortunas Launen
weniger begünſtigt ſind bleibt im Lande und ſucht in den
Unvergleichlich ſchönen Gefilden des amerikaniſchen Country

rholung von dem nervenfreſſenden Kampf um Buſineß und
Dollars Die reizvollſte und idealſte Form amerikaniſchen
Sommerlebens iſt unzweifelhaft das Camping

Aus dem Verlangen nach Einſamkeit Selbſtändigkeit
vielleicht auch aus der Luſt am Abenteuerlichen und dem von
den Vätern ererbten Drang zum Nomadenleben entſtanden
iſt das Camping für den ſtadtüberdrüſſigen Naturliebhaber
ein nie verſiegender Jungbrunnen geworden aus dem er Kraft
und Geſundheit ſchöpft Das Sommerleben in den Zeltſtädten
ie ſeit einigen Jahren in der Nähe der Großſtädte allent

halben wie Pilze aus der Erde ſchießen hat mit dem was
r wirklich unter Camping verſteht nichts gemein als

C Namen Jn dieſen Zeltſtädten findet der verwöhnte
tädter heute alle gewohnten Bequemlichkeiten aber das iſt

gerade was der begeiſterke Naturfreund nicht will wenn
t Camping geht Unabhängig will er ſein Zelt auf
chlagen wo es ihm gerade gefällt will bleiben ſolange es ihm

im Stich ließ ſo bequem ſtrangulieren konnte
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und die Verſchiebung des Beſuches des engliſchen Geſchwaders

in den norwegiſchen Gewäſſern Louis Hirſchs Telegraphen
bureau meldet uns darüber

London 26 Juli Die Times veröffentlicht folgende
Jnformationen

Große Wichtigkeit wird der Nachricht beigemeſſen daß

Dienstag die Admiralität Befehl erteilt hat den Beſuch der

Flotte des Atlantiſchen Ozeans in den norwegiſchen Ge
wäſſern rückgüängig zu machen Nach dem beſtehenden Pro

gramm ſollte das atlantiſche Geſchwader und das erſte Kreu

zergeſchwader nach den norwegiſchen Gewäſſern abgehen Ein

Telegramm das Dienstag abend vom Vizeadmiral eintraf

verfügte indeſſen daß das Geſchwader bis Freitag in
Cromarty bleibt und von dort nach Portsmouth
geht wo es Sonntag eintreffen ſoll Jn Portsmouth wird
der Panzer London zu dem Geſchwader ſtoßen Anderer

ſeits wird aus Devonsport berichtet daß die Mann
ſchaften der hier ſtationierten Schiffe der Flotte des Aermel

kanals Befehl erhalten hat ſich auf das erſte Signal hin an
Bord ihrer Schiffe zu begeben

Dieſe Alarmnachricht ſo ganz nach dem Herzen der
würdigen ewig hetzenden Times wird durch das ruhige
Verhalten unſerer Militärverwaltung richtig beantwortet
Die engliſchen Soldaten ſollen ſich ſo heißt es bereit
halten auf das erſte Signal an Bord ihrer Schiffe zurück
zukehren die in London lebenden deutſchen Reſer
viſten dagegen ſind auf ihr Gſtellung von Kaiſer und
ſonſtigen Manövern dispen y Gange Jn ſen Jn
Berlin kennt man ſchon den Londoner Tkta

Auch ein Schweizer Blatt kann der Verſuchung nicht
entgehen ſeine Leſer gruſelig zu machen Man meldet
darüber aus Genf

e Genf 26 Juli
Wie der Londoner Korreſpondent des Journal de Ge

nève aus beſter Quelle erfahren haben will hat die fran
zöſiſche Regierung ſeitens des engliſchen Ka
binetts die formelle Verſicherung erhalten daß
Frankreich auf ſeine völlige Unterſtützung rechnen kann

Der Korreſpondent fügt hinzu Beide Regierungen
hätten bereits im beiderſeitigen Einvernehmen alle mög
lichen Eventualitäten bis in die geringſten Einzelheiten vor
geſehen Sollten die Unterhandlungen zwiſchen Frank
reich und Deutſchland nicht zu einem befriedigenden
Ergebnis führen ſo würden die Veſprechungen einfach abge
brochen und eine neue europäiſche Konferenz einberufen

Dieſer ſchöne Konferenzgedanke der Traum der
entente cordiale Mächte Die ſchönen Tage von Algeciras
in denen man durch die diplomatiſch ungenügende Vorberei
tung der Konferenz Herrn von Radowitz den die ganze Welt
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gefällt und ſich den Tag einteilen wie es ihm gefällt Keinem
iſt er Rückſicht ſchuldig als ſich ſelbſt und ſeinen müden
Gliedern Gerade die Bedürfnisloſigkeit iſt es die dieſem
Leben im Freien einen ſo unwiderſtehlichen Reiz verleiht Je
kleiner das Gepäck deſto größer die Freude an dieſer Robin
ſonade Die Unentbehrlichkeit iſt der Maßſtab der beim Aus
rücken zum Camping ausſchlaggebend ſein muß Bald wird
der moderne Pfadfinder zu der Einſicht gekommen ſein daß
ein Rock weit unbequemer iſt als ein Sweater und bei der
erſten ſich bietenden Gelegenheit wird er den Rock ſchleunigſt
nach Hauſe ſchicken Die nächſte Erfahrung lehrt ihn daß das
Hemd ihm näher iſt als der Rock das heißt e in Hemd wiegt
nicht ſchwer dagegen drei Hemden im Ranzen ſind in der
brennenden Sonne eine drückende Laſt Ein Hemd muß man
haben und das iſt auch alles was man braucht Das Hemd
iſt ohne viel Mühe mit etwas Seife und Waſſer raſch ge
waſchen und in der Sonne oder in der kühlen Waldluft ge
trocknet Wie wenig der Menſch braucht zeigt ſich erſt bei
dieſem ungebundenen Naturleben Ein Filzhut ſeidenes
Halstuch Sweater graues Flanellhemd zwei Garnituren
Unterzeug Khakihoſen drei Paar wollene Socken und ein
Paar Stiefel Das iſt die ganze Ausrüſtung ſoweit ſie die
Garderobe betrifft Nach der Kleidung ſind die Artikel in
Betracht zu ziehen die zum Komfort und zu den Notwendig
keiten zählen Feuerzeug Taſchenmeſſer Kompaß Seife Zahn
bürſte Raſierzeug Angelrute Jagdflinte und Revolver Wo
ſteckt nun eigentlich das Vergnügen Jſt es nicht ſchöner und
bequemer wenn man die Stadt und ihre Aufregungen ver
laſſen hat und nach einem der ſchön gelegenen Hotels am
Strande zieht und dort die gewohnten Annehmlichkeiten in
aller Ruhe genießt Die Frage iſt berechtigt aber ſie iſt
nicht zu beantworten weil das eben perſönliche Anſichtsſache
iſt Sicherlich iſt der Reiz unter freiem Himmel in einem
engen Zelt zu hauſen und eigenhändig für des Leibes Not
durft zu ſorgen für die meiſten Freunde dieſes amerikaniſchen
Sports von ausſchlaggebender Bedeutung Frei von den
hundert und aberhundert Konventionalitäten lebt man hier
ungebunden in der wunderbaren Einſamkeit und freut ſich der
ihn umgebenden Natur Wochenlang verbringt man ſo ſeine
Tage im Camping man angelt und jagt kocht putzt und
wäſcht als hätte es niemals eine Kultur mit Reſtaurants
Theatern und Dienſtmädchen gegeben

haftig d i eſe Tage ſind vorbei Der alte v Holſtein der
den für Deutſchland ſo blamablen Ausgang ahnte riet
damals dringend dem Fürſten Bülow die deutſchen Ver
treter ſollten mit Proteſt die Konferenz verlaſſen
und ſo den Abſchluß der Algeciras Akte vereiteln Das
Deutſche Reich war dann an dem viel mißbrauchten Stück
Papier unſchuldig und hatte freie Hand Leider ver
hallte dieſer Rat Bülow wollte es beſſer wiſſen Der
Mann der heute unſere auswärtige Politik macht geht nicht
zum zweitenmal in die Fuchsfalle
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Madrid 26 Juli Amtlich verlautet aus Larraſch
Ein irrſinniger Franzoſe griff geſtern abend die
ſpaniſche Wache an und wurde von dem ſpaniſchen Offi
zier verwundet Der ſpaniſche und der franzöſiſche Konſul ſo
wie der Befehlshaber Oberleutnant Vasque z bezeichnen
den Fall als bedeutungslos Der Jrrſinnige wurde nach
Tanger gebracht

Die Verhandlungen zwiſchen Frankreich
und S5panien

S Paris 26 Jukk
Petit Pariſien berichtet daß die Beſprechungen welche

in San Sebaſtian zwiſchen dem Miniſter des
Aeußern und dem franzöſiſchen Botſchafter
ſtattgefunden haben zu einem glücklichen Reſultat
geführt haben Die beiden Diplomaten haben ſich über die
Grundzüge eines modus vivendi verſtändigt welcher in Ma
rokko in Kraft treten und Zwiſchenfälle vermeiden
ſoll wie ſolche in Alkaſſar ſich zugetragen haben Spanien
wird ſich verpflichten keine Neueinſtellungen von Deſer
teuren aus Truppen des Machfen in die ſpaniſche Polizei
truppe zu dulden und wird ſich nicht mehr weigern den Rei
ſenden welche aus Fez kommen um ſich nach Tanger zu be
geben den Durchzug durch das Gebiet von Alkaſſar zu ge
ſtatten

Abg Dr Arning über ſeiner Eindrücke
in Marokko

Der nationalliberale Abgeordnete Dr Arning hat die
Studienreiſe in Marokko von der wir kürzlich ſprachen
beendet und von Tanger aus der R W auf deren Anfrage
über ſeine Eindrücke im Scherifenlande höchſt intereſſante Aus
künfte erteilt

Sie haben auch an mich eine Art Rundfrage gerichtet wie
ich über Marokko denke Eine ſolche Nachforſchung kann ich
vielleicht etwas ſachgem äßer beantworten als der eine oder
andere ſonſt Befragte weil ich gerade am Abſchluß einer weiten
anſtrengenden Reiſe in Marokko ſtehe

Jch habe nach den Studien und Erkundigungen die mir mög
lich waren und die ich eifrig betrieben bereits angenommen daß

e W 7 z
Eine andere Art der ſommerlichen Erholung iſt das Leben

auf dem Hausboot Die zahlreichen Waſſerläufe des amerika
niſchen Feſtlandes ſind in den Sommermonaten von einer
Menge ſchwimmender Villen belebt Dieſe meiſt primitiv aus
geſtatteten Boote ſind für einige hundert Dollars zu haben
und infolgedeſſen billiger als ein Sommeraufenthalt in den
teuren Villen am Strand Das Leben iſt billig weil man
naturgemäß einfach lebt und ſeinen Bedarf in der dem Anker
platz nächſten Ortſchaft deckt Der Hauptreiz dieſes Vergnügens
liegt in der Möglichkeit ſeinen Aufenthalt jederzeit verändern
zu können Man genießt alle Vorzüge des Reiſens ohne dabei
die Unannehmlichkeiten mit in den Kauf nehmen zu müſſen
Auf den zahlreichen Seen in Wisconſin und Minneſota auf
den Flüſſen im Süden findet man dieſe Boote deren Bequem
lichkeit und praktiſche Verwendbarkeit im umgekehrten Ver
hältnis zu ihrem ſchwerfälligen Aeußeren ſtehen An den
maleriſchſten Punkten ſammeln ſich dort ganze Kolonien an
die dann im Herbſt mit Dampfern an ihre Winterſtandplätze
gezogen werden

Nirgends macht ſich die Ungezwungenheit der Amerikaner
mehr bemerkbar als in den Sommerfriſchen Die Prüderie
der Großſtadt iſt einer läſſigen Zwangsloſigkeit gewichen Hoch
und niedrig ſoweit man im Lande der Gleichheit davon reden
darf bewegt ſich in Hemdsärmeln Naturgemäß gehört die
meiſte Zeit des Sommerurlaubs dem Sport deſſen Anhänger
vorwiegend in den Country Clubs vereinigt ſind Dieſe Clubs
ſind dem Bedürfnis entſprungen hierzulande etwas Aehnliches
zu haben wie die großen Vergnügungsgärten in Deutſchland
Plätze an denen man ſich mit der Familie und ſeinen Freunden
im Freien vergnügen kann Allerhand Sport iſt da für jung
und alt vorgeſehen und Kaffee und Kuchen ſind die weſent
liche Labung in Stätten Die Pflege des geſunden Sinnes im
geſunden Körper iſt die Hauptaufgabe dieſer Clubs und zu
dieſem Zwecke huldigt man dort dem zahmſten aller Sports
Croquet Tennis Golf dazu kommen die allerdings höchſt
aufregenden und gelegentlich auch recht gefährlichen Poloſpiele
Herrenreiten und Fuchsjagden Die Country Clubs ſind
heute in ganz Amerika zu finden Die Koſten der Mitglied
ſchaft in einem dieſer Clubs ſind nicht übermäßige Aller
dings bedingt die Zugehörigkeit zu dieſen außerhalb der Stadt
gelegenen Vereinen den Beſitz eines Automobils
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ein ſehr wertvolles Land ſei Jetzt ſage ich daß nur deran ehe Wert dieſes Stückes Erde ermeſſen kann der
Mineralſchätze ſind ſicher ganz gees ſelbſt geſehen Die e Wemne Angewaltig ſind mindeſtens ſo wie es der froheſte Optimism Teil o

nommen hat Trotzdem ſind ſie nur ein ganz geringer So
Wertes Man muß auf langdauerndem Ritt durch das r Fr
ſehen haben welche landwirtſchaftlichen Ausſichten r
wirklich arbeitende Bevölkerung gegeben ſind um n i
können daß ſo etwas überhaupt denkbar iſt Man begreift wieſo
Afrika die Kornkammer des kaiſerlichen Roms ſein konnte

Klimatiſch übertrifft dieſes Land nicht allein jedweden Teil
des afrikaniſchen Erdteils ſondern es verdient eine Stellung vor
den beſten Gebieten der ſüdeuropäiſchen Halbinſeln

Die Vorteile und die Wichtigkeit der geographiſchen Lage
brauche ich nicht zu betonen ſie iſt augenfällig für jeden der auf

eine Weltkarte blickt
Es iſt für jeden der halb ziviliſierte Länder kennt ein ſelbſt

verſtändliches Axiom daß in einem Reiche wie Marokko wirtſchaft
licher und politiſcher Einfluß ein untrennbares Ganze ſind Hier
wird der augenfälligſte Beweis erbracht daß das deutſchfranzö
ſiſche Abkommen vom Februar 1909 eine Unmöglichkeit iſt denn
man ſieht es wie der wirtſchaftliche Gewinn mit dem politiſchen
Einfluß zuſammenfällt Rückſichtslos nutzen die Franzoſen dieſe
Lage der Dinge und ſie würden es können ſelbſt wenn ſie die be
ſtehenden Verträge achteten hundert und tauſendfältig aber iſt der
Bruch der Algecirasakte an Ort und Stelle zu konſtatieren

Verhaßt ſind die Franzoſen den Eingeborenen auch denen die
ſie mit ihrem oder beſſer mit dem Gelde des Machſen für ſich er
kauften Mit offenen Armen wird der Deutſche
aufgenommen nicht allein deswegen weil man glaubt er ſei
ein politiſcher Gegner des franzöſiſchen Einfluſſes ſondern weil
man ihn rein perſönlich höher ſchätzt Trotzdem wendet
man die wirtſchaftlichen Vorteile denen zu die die Macht in den
Händen haben oder wird unter fortgeſetzter Verletzung der Alge
cirasakte gezwungen es zu tun

Wie eine Erlöſung ging es durch die Reihen
der Eingeborenen ich war noch im Jnnern des Landes
da es geſchah als die Nachricht von der Anweſen
heit deutſcher Kriegsſchiffe im Sattel der Fama
durch die Lande flog Der Augenblick welcher gewählt
wurde für dies Eingreifen war der letzte nur denkbare einen
Monat ſechs Wochen ſpäter und auch der ganze Süden mit Mara
keſch wäre dem Drucke der Macht gefolgt geweſen

Jetzt iſt ein Halt geboten für die Wünſche Frankreichs das
unüberſteiglich iſt und rückwirken wird weit hinein in das Land

Aber Mißtrauen überall was nach den gemachten Er
fahrungen den Eingeborenen nicht zu verdenken iſt Werdet
ihr auch wirklich bleiben werdet ihr nicht wieder fort
gehen und uns der Rache der Franzoſen preisgeben nachdem wir
euerem Schutz gehuldigt Das iſt die immer wieder geſtellte
Frage

Der Temps glaube ich war es der für das Verlaſſen von
Agadir die zukünftige Prävonderanz im ganzen Süden uns in
Ausſicht ſtellte Die Rechnung iſt ſchlau Verlaſſen wir Agadir
ſo glaubt uns kein Araber Berber oder Maure je wieder ein
Wort Trotz aller Verſprechungen einer etwaigen bevorzugten
Stellung im Süden würden wir nie dort feſten Fuß wieder faſſen
können wenn wir jetzt zurückweichen wie wir im Laufe der letzten
6 Jahre ſchon öfter getan haben Gehen wir wieder zurück ſo
wäre es für uns unendlich viel beſſer geweſen niemals die deutſche
Flagge in Agadir zu zeigen Agadir ein Name kaum bekannt
bisher birgt eine große Entſcheidung groß nicht allein für die
Zukünft die in Marokko ſich entwickelt Hoffen und wünſchen wir
daß Agadir nicht ein Olmütz wird

Deutsches Reich
Die Neneinteilung der Wahlhkreiſe
Unſer Reichstagswahlrecht ſoll nach der Verfaſſung ein

allgemeines gleiches geheimes und direktes ſein Jn Wirklichkeit
iſt es nur ein allgemeines geheimes und direktes aber kein
gleiches Durch die Verſchiebung der Bevölkerung vom Lande in
die Städte die ſich ſeit der Reichsgründung vollzogen hat iſt das
Gewicht der einzelnen Wählerſtimme das urſprünglich im ganzen
Reiche ungefähr gleich war ſehr erheblich zugunſten des platten
Landes und zuungunſten der Städtiee differenziert wor
den Die Folge davon iſt daß die Parteien die ſich auf vor
wiegend ländliche Wahlkreiſe ſtützen im Reichstage mehr Sitze
haben als der Zahl ihrer Wähler entſpricht und die vorwiegend
in ſtädtiſchen Wahlkreiſen vertretenen Parteien weniger Das
bedeutet eine Begünſtigung und Bevorrechtung der konſer
vativ klerikalen Parteien gegen die Liberalen
und die Sozialdemokratie wie ſich aus folgenden Zahlen ergibt

Partei Stimmen Mill Abg
Zentrum 2,2 105Konſervative 1,1 58Agrarier und Antiſemiten 0,4 21
Reichspartei 0,5 25Polen 0,5 20Konſervativ Klerikale 4,7 229
Nationalliberale 1,6 50Fortſchr Volkspartei 1,2 49

Liberale 2,8 99Sozialdemokraten 3,3 52Wilde 0,5 17Nach dem Verhältnis der abgegebenen Stimmen würden
fallen auf die konſervativ klerikalen Parteien 165 64 weniger
auf die Liberalen 98 1 weniger auf die Sozialdemokraten 116
64 mehr auf die Wilden 18 1 mehr

Um dieſe von Wahl zu Wahl größer werdende Ungleichheit
zu beſeitigen und das gleiche Wahlrecht wieder herzuſtellen hat
man ſchon wiederholt eine Neueinteilung der Wahlkreiſe nach der
jeweils letzten Volkszählung gefordert Andere empfehlen zu
dieſem Zwecke die Einführung der Verhältniswahl Mit der
Frage der Neueinteilung der Reichstagswahlkreiſe wird ſich auch
der dritte deutſche Städtetag der in Poſen am 11 Sep
tember zuſammentreten wird auf Antrag der Stadt München be
ſSäftigen Der Berichterſtatter hierfür Magiſtratsrat Dr Merkt
München wird die Annahme folgender Erklärung befürworten

Der deutſche Städtetag wolle ſein Bedauern darüber
ausſprechen daß die jetzigen Beſtimmungen über das Wahl
recht zum Reichstag für die an Einwohnerzahl jetzt ſtark ge
wachſenen Wahlkreiſe insbeſondere ſolche mit ſtädtiſcher Ve
völkerung eine durchaus ungenügende Vertretung mit ſich
bringen und erklären daß dieſer Zuſtand dringend der Ab
änderung bedürfe und demgemäß die Reichsregierung um Ab
hilfe erſurhen

Der Woderniſteneid und die Univerſttät
Freiburg

An der Univerſität Freiburg war im Frühjahr ein
Streit zwiſchen der badiſchen Regierung und der theologiſchen

akultät wegen Beſetzung des Lehrſtuhls des verſtorbenen
eiſtlichen Rats Krieg ausgebrochen Die theologiſchet hatte ihre Vorſchlagsliſte dem Senat zur Weiter

eitung an das Miniſterium vorgelegt Der Senat wollte
aber von der Fakultät zunächſt erfahren ob die Vorge
ſchlagenen den Antimoderniſteneid abgelegt
hätten Da die theologiſche Fakultät dieſe Frage für einen
ün berechtigten Eingriff in ihre Rechte hielt
verweigerte ſie die Antwort und gab ihre Vorſchlagsliſte
unmittelbar ans Miniſterium Eine Beſetzung des Lehr
ſtuhls iſt aber bisher nicht erfolgt weil die badiſche Regio
rung Bedenken trug an die Freiburger Univerſität einen
Mann zu berufen der den Antimoderniſteneid abgelegt

thätte
Mit der Abhaltung der Vorleſungen für Paſtoral

theologie Kriegs Fach wurde an erſter Stelle der außer
ordentliche Profeſſor für Patriſtik Dr Karl e e ein
ebürtiger Badener betraut Jm Jntereſſe des riedenshat ſich nunmehr die theologiſche Fakultät entſchloſſen der

Regierung die Berufung Künzles als Ordinarius für den
Kriegſchen Lehrſtuhl vorzuſchlagen Künzle genießt den Ruf
eines hervorragenden Gelehrten und erfreut ſich auch bei
ſeinen Zuhörern allgemeiner Beliebtheit Den Anti
moderniſteneid hat er nicht geleiſtet

Die Müller gegen die Brotwucherer
Der Antiſemit Theodor Fritſch hat es bisher verſtanden den

deutſchen Müllerbund auf der Seite der Agrarier zu halten Nun
werden ſelbſt dieſe reaktionären Kreiſe unruhig Die Getreide
einfuhrſcheine durch die noch über die Zölle hinaus die
Konſumenten zugunſten der Großgrundbeſitzer ausgeplündert
werden ſchädigen auch die deutſche Müllerei Darum hat der
deutſche Müllerbund jetzt nachſtehende Reſolution beſchloſſen

Der Tatbeſtand einer Getreideausfuhrbegünſtigung in
einem Lande das nicht eigenes Getreide genug erbaut wider
ſpricht der geſunden Vernunft der Volkswirtſchaft Zudem ſind
mit dieſer Ausfuhrvergütung ſchwere Schäden verknüpft So
ſind z B große Mengen ſogenannte Kleine zollfrei zur Ein
führung gelangt die ſtark mehlhaltig und aus inländiſchem Ge
treide hergeſtellt waren die gegen Zollvergütung auggeführt
wurden Wir liefern auf ſolche Weiſe dem Auslande billiges
GEetreide auf Reichskoſten und ſetzen dadurch ſowohl die aus
ländiſche Landwirtſchaft die Müllerei in den Stand unſerer
einheimiſchen Produktion eine vernichtende Konkurrenz zu be
reiten Solange daher nicht die Zollvergütung bei Ausfuhr ein
heimiſchen Getreides verſagt wird ſollte zum mindeſten ver
langt werden daß die für ausgeführtes Getreide erteilten Ein
fuhrſcheine wiederum nur zur zollfreien Einfuhr der gleich
artigen Getreideart benutzt werden können und ihre Gültigkeits
dauer auf einen Monat beſchränkt werden Um bei drohender
Kriegsgefahr eng les Landes von Getreide zu ver
hüten iſtsoc daß ſobald die Getreideausfuhr das
berechtigb s Mlährenhelſchreitet die Regierung ein Rueſuhrverbot
erläßt

Parteinachrichten

L O Der gute Ton bei den Bündlern Von einem früheren
Beamten des Bundes der Landwirte wurde mitgeteilt wie die

Reichstagsreden des Bündlerführers Dr Röſicke entſtehen Es
wurde feſtgeſtellt daß Herr Dr Röſicke ſich ſeine Reden von
fleißigen Mitarbeitern anfertigen läßt Der Hauptautor der
Reden des Abg Röſicke ſoll der verſtorbene Edmund Klapper
geweſen ſein Dieſe Feſtſtellungen ſind natürlich dem Leiborgan
des Dr Röſicke außerordentlich unangenehm Die Deutſche Tages
zeitung tobt und ſchimpft und fuchtelt mit der Düngergabel wild
in der Luft herum um Herrn Dr Röſicke in Schutz zu nehmen
Man kann es verſtehen daß das Blatt den Bundesführer nicht in
der Patſche ſitzen laſſen will man kann es auch verſtehen wenn in
dieſem Organ oft ein ungewöhnlich derber und roher Ton gepflegt
wird man kann es aber nicht verſtehen warum das Blatt nicht
einfach ſagt wenn die Behauptungen des früheren Beamten un
richtig ſind nein Herr Edmund Klapper hat die Reden des
Herrn Dr Röſicke nicht verfaßt Das wagen aber die Herren
vom Bunde nicht auszuſprechen

Hof und Pexſonalnachrichten
Der Kaiſer auf der Heimreiſe Nachdem der Kaiſer Diens

tag vormittag noch einen Spaziergang an Land unternommen
hatte trat die Kaiſerflottille einem Telegramm aus Bergen
zufolge am mittag von Balholmen aus die Heimreiſe an wobei
dem Kaiſer ſeitens der Bevölkerung und der zahlreichen Sommer
gäſte herzlicher Abſchied bereitet wurde Gegen 3 Uhr
traf die Flottille auf die zu Uebungszwecken in den Gewäſſern
von Bergen weilende Hochſeeflotte deren Schiffe nach Ab
gabe des Kaiſerſaluts die Hohenzollern in Kiellinie paſſierten
Die Ankunft in Bergen erfolgt um 23 Uhr

Der König von Sachſen wird wie in engliſchen Hofkreiſen
verlautet demnächſt den Hoſenbandorden erhalten Der Herzog
von Connaught wird die Jnſignien des Ordens nach Dresden
bringen

Premierminiſter der früheren Burenſtaaten General
Bot ha iſt nach Beendigung ſeiner Kur im Sanatorium von Ge
heimrat Dapper in Bad Kiſſingen nach London abgereiſt

Ausland

Der Oberbefehl über Frankreichs Heer
S rn oberſten Kriegsrate beſtanden ſchon ſeit

längerer Zeit ziemlich erhebliche Meinun z iedenheiten
über die für die Landesverteidigung ſo ſehr wichtige Frage
des Oberbefehls im Kriege Schon um das redes oberſten Kriegsrates nicht zu ſhädigen ielten it
a zu wie möglich reinen Mund Auf die Dauer n

ach aber die Tatſache nicht verheimlichen daß der Vizepräſiden
es oberſten Kriegsrates General Michel über eben dieſe

wichtigſte Sache anderer Meinung war als die übrigen Mit
glieder des oberſten Kriegsrates
g Konflikt war ſchon vor Monaten zum erſten Male akut

eworden
Den ganz präziſen Punkt in dem ſich die Meinungen unterſcheiden erfährt man r Angeblich iſt der ſebige Konflikt

am 19 Juli in einer Sitzung des oberſten Kriegsrates aus
gebrochen wo General Michel ein per neues Syſtem der Or

I ganiſierung der Reſerven empfahl das alle Grundſätze der

heul Zurücknehmen

l

ger eMobiliſierung auf den Kopf geſtellt hätte Er hatte
voraus jedem Mitgliede des oberſten Kriegsrates eine W
ſchriebene Note zuſtellen laſſen worin er ſeine Jdeen darlegte
Sobald dieſe Note im Bureau des Generalſtabes bekannt wurde
erregte ſie die größte Aufregung Die Ideen des Generaliſſi
mus wurden als Utopien erklärt deren Verwirklichung eine
unheilvolle Verwirrung in der ganzen Armee herbeiführen
würde Jn der Sitzung des Kriegsrates teilten alle Mit

lieder dieſe Anſicht und ſuchten General Michel zu bewegenbin Projekt einfach zurückzuziehen wozu ſich jedoch dieſer nicht

entſchließen konnte General Michel dachte ſo wenig an ſeine
Demiſſion daß er am folgenden Tage eine Jnſpektionsreiſe nach
Belfort unternahm die mehrere Tage dauerte

Andere deuten an daß es ſich um den Geſamtplan der
Landesverteidigung um die Entſcheidung ob Offenſive oder
Defenſive handle

Der neue Kriegsminiſter Meſſimy ſcheint es als beſte
Löſung anzuſehen die Stellung des Generaliſſimus mit der
des Chefs des Generalſtabes zu vereinigen Doch werden Be
denken laut daß dann in die Hand eines einzelnen Generals
eine für die Republik und die Demokratie gefährliche Macht
gelegt werde Meſſimy wird ſich alſo wohl damit begnügen
wie es in einzelnen Blättern dargelegt wird die General
ſtabsbehörde in demſelben Gebäude unterzubringen wie das
Bureau des Generaliſſimus wobei dieſer eben mehr Einfluß
auf die Leitung des Generalſtabes hätte

Wie wichtig die ganze Angelegenheit iſt geht daraus
hervor daß der Miniſterrat der nach einem früheren Be
ſchluſſe erſt am 5 Auguſt wieder zuſammentreten ſollte wie
die M meldet ſchon Ende dieſer Woche wieder einberufen
werden wird

Die Türkei mobiliſtert
Konſtantinopel 26 Juli Die Türkei mobiliſiert

thre geſamte Reſerve Die Artillerie iſt bereits
einberufen worden

Neue Lärmſzenen im engliſchen Unterhauſe
I Aus London wird gemeldet
Jm Unterhauſe wiederholten ſich Dienstag die Lärmſzenen

wenn auch nicht in ſo großem Umfange Das Sturmzentrum
oder um es deutlicher zu ſagen der Hauptſchreier war wieder
Lord Hugh Cecil der Führer der Vertreter des Stockkommentz
im Unterhauſe Man bereitete ihm bei Stellung einer Frage
einen ähnlichen Empfang wie er ihn für den Premierminiſter
inſzeniert hatte Später mäkelten die Unioniſten an der Ant
wort des Premierminiſters auf eine Frage die er mit vollem
Recht als unverſchämt bezeichnete und fragten ob dies parla
mentariſch ſei Ein Radikaler ſprang auf und fragte ob das
von den Unioniſten oft gebrauchte Wort Verräter etwa parla
mentariſch geweſen ſei Salomoniſch entſchied der Speaker
Beide Ausdrücke ſind nicht in Ordnung Darob großes Ge

Zurücknehmen bei den Unioniſten
Jm rlarf des Radaus bombardierte man ſich mit Schimpf
worten

Endlich legte ſich der Sturm der Hughligans das unter
Benutzung des Vornamens Cecils nach dem Worte Hooligans

Rowdies gebildet iſt und den No ſurrender Leuten wohl an
haften wird Lord Hugh und Smith verließen unter ironiſchen
Cheers der Miniſteriellen das Haus Nur wenig hat gefehlt
um den Speaker zu einer abermaligen Vertagung des Hauſes
zu beſtimmen

O London 26 Jult
Premierminiſter Asquith erklärte geſtern im Unter

haus in Beantwortung einer Frage Balfours am Donners
tag werde gelegentlich der Beratung des Etats für das aus
wärtige Amt von der Regierung eine Erklärung der aus
wärtigen Angelegenheiten gegeben werden Die inter
nationale politiſche Situation hält den Königin London zurück Der geſtrige Vormittag war für den
König ſehr arbeitsreich Nach einer Beſprechung mit Lloyd
George und Asquith fuhr der Staatsſekretär des
Aeußern Sir Ed ward Grey nach dem Buckinghampalaſt
wo er eine längere Unterredung mit dem König
hatte Bei den Beſprechungen der Miniſter war der engliſche
Botſchafter in Paris Sir Francis Bertie im auswär
27 t anweſend Geſtern nachmittag tagte ein Kabi

nettsrat
Hier lebende deutſche Reſerviſten die zum

Herbſtmanöver einberufen worden waren ſind auf ihr Ge
ſuch dis penſiert worden

Die Mitgift der Prinzeſſin Helene
Prinzeſſin Helene von Serbien die ſich mit dem ruſſi

ſchen Prinzen Johann dieſer Tage verlobt hat erhält
als Mitgift eine Mil ion von ihrem Vater vom
Staate eine halbe Million und außerdem eine
jährliche lebenslängliche Apanage von 60 000
Franks

Die perſiſche Kriſe
Jm Teheraner Kabinett herrſcht Uneinigkeit man ſpricht

davon daß die Verhaftung Sepehdars wegen Hochverrats bevor
ſtehe wenn er ſich nicht vorher dem ruſſiſchen Schutz unterſtellt

Jm engliſchen Unterhauſe fragte der Abgeordnete Carlile
ob der Staatsſekretär des Aeußern irgend eine Nachricht habe
über die Rückkehr des früheren Schahs nach Perſien und ob
irgend welche Maßregeln ergriffen ſeien um im Falle eines
Bürgerkrieges in Perſien die britiſchen d ſicher zu
ſtellen Sir Edward Grey erwiderte Jch habe keine neuen
Nachrichten Jch hoffe zuverſichtlich daß die britiſchen Jnter
eſſen nicht ernſtlich berührt werden aber wir werden natürlich
von dem engliſchen Geſandten in Teheran über den Fortſchritt
der Ereigniſſe auf dem Laufenden gehalten werden John
Ward fragte ob ruſſiſche Anteroffiziere dem früheren Schah
bei ſeinem Einrücken in Perſien behilflich ſeien Sir Edward
Grey erwiderte Davon habe ich nichts gehört Alle Nach
richten die ich über die Haltung der ruſſiſchen Regierung habe
laſſen aber darauf ſchließen daß das gänzlich unmöglich iſt
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Aus Bombay wird gemeldet daß der britiſche Kreuzer
Fox im Perſiſchen Meerbuſen zwei Daus mit 400 modernen

Gewehren 50 Mauſergewehren und 100 000 Patronen auf
gebracht hat

Die Unruhen auf Haiti
Aus PortauPrince wird gemeldet
Die Revolution hat ſich im Süden ausgebreitet Der Ort

eremie hat 63 nen des Generals Fouchard des
aitianiſchen Geſandten in Deutſchland erhoben General

n Fouchard iſt ſeit Ende Mai 1909 Geſandter Haitis
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Yas Spihentuch der Herzogin
vor Gericht

Von unſerem Korreſpondenten

Nachdr verb 8 u H Jena 26 Juli 1911
Die Affäre des Spitzentuchs der Serzogin Marie von
burg Gotha beſchäftigt heute die dritte Strafkammer des

Co n Großhergoglichen Landgerichts und zwar in einer Ver
h Jung die ſich gegen den Schriftſteller Dr jur Wernsd orf

wegen verſuchter Erpreſſung und Beleidigung richtet Es
ren ſich bei dem Spitzentuch um ein Kunſtwerk in ruſſiſcher

Dire nklöppelarbeit und Filetſtickerei deſſen Wert auf 25 000 Mk
Fpegeben wird Die Stickerei wurde gelegentlich eines Kur
Lufenthalts in Nizza von der verwitweten Herzogin
einer geborenen Großfürſtin von Rußland die ſich berufsmäßig
nit dem Vertriebe der Erzeugniſſe ruſſiſcher Kunſtgewerbeanſtalten
Heſchäftigt beſtellt und ſollte als Hochzeitsgeſchenk für die Tochter

der Herzogin die Prinzeſſin Beatrice von Bourbon
Orkleans dienen die im Sommer 1909 einen Jnfanten von
Spanien heiratete Als das wertvolle Hochzeitsgeſchenk ankam
entſtanden zwiſchen Beſtellerin und Lieferantin Differenzen wezen
des hohen Preiſes Der Vertreter der Baronin Brinken in Berlin
Juſtizrat Hoffmann ſtrengte nun gegen die Herzogin die
Privatklage an während dieſe die Baronin bei der Staatsanwalt
ſchaft in Coburg wegen Erpreſſung anzeigte Die Beſchluß
kammer lehnte aber die Eröffnung des Hauptverfahrens ab Jn
der am Landgericht Gotha verhandelten erſtinſtanzlichen Zivilklage
wurde die Herzogin Marie durch Teilurteil zur Zahlung von
3400 Mark verurteilt Als durch Berufung der Herzogin gegen
dieſes Urteil die Sache zur Verhandlung an das Oberlandesgericht
Jena gelangte hat der Vertreter der Baronin Brinken in Jena
Rechtsanwalt Henſell einen Vergleich dahin abgeſchloſſen daß die
Baronin die Toilette zurücknimmt und die außergerichtlichen Koſten
geteilt werden Baronin Brinken behauptet nun daß dieſer Ver
gleich auftragswidrig erfolgt ſei und focht ihn im Zwiſchenſtreite
an Jn dieſem Zuwiſchenſtreit bekundete Rechtsanwalt Henſell
unter Eid Auftrag zu dem Vergleichsabſchluß erhalten zu haben
worauf das Oberlandesgericht Jena den ganzen Rechtsſtreit für
erledigt erklärte Jn einem weiteren Zwiſchenſtreit iſt das frag
liche Toilettenſtück gepfändet worden und ſollte bereits am
21 Juni in Berlin zur Verſteigerung gelangen doch wurde die
Auktion damals verſchoben Baronin Brinken erſtattete in der
Folge bei der Staatsanwaltſchaft Weimar gegen ihren Vertreter
Rechtsanwalt Henſell Anzeige wegen Handlung im Einverſtändnis
mit der CGezenpartei wegen Meineides und Urkundenvernichtung
wurde mit der Anzeige aber abgewieſen Sie wandte ſich nun an
den als Verfaſſer der Broſchüre Blatt 11 der Nachlaßakten be
kannten und dieſerhalb verurteilten Schriftſteller Dr Wernsdorf
in Jena der im Auftrage ſeiner Mandantin an den Vertreter der
Herzogin Marie Varon Mengden in Coburg das Erſuchen richtete
in der Richtung einer friedlichen Beilegung des Streites tätig
ſein zu wollen da andererſeits ein öffentlicher Eklat unvermeid
lich wäre Auf Grund dieſes Schreibens wurde gegen Dr Werns
dorf Anzeige wegen Erpreſſung gegen die Herzogin Marie von
Coburg erſtattet der von dem öffentlichen Ankläger ſtattgegeben
wurde Da Dr Wernsdorf in ſeinem Schreiben davon geſprochen
hatte daß die Herzogin nur durch ein Kliquenverbrechen der
Juſtiz von der ſchuldigen Bezahlung befreit worden ſei wurde
die Anklage auch auf Beleidigung der an der Urteilsfindung in
Betracht kommenden Richter des Jenger Oberlandesgerichts aus
gedehnt Der angeklagte Dr Wernsdorf will den Wahrheits
beweis für ſeine Behauptungen führen und hat daher die in Frage
kommenden Perſönlichkeiten darunter die Baronin Brinken ſowie
die Rechtsanwälte Juſtizrat Hoffmann und Dr Henſell als
Zeugen laden laſſen

Wir werden über die Verhandlungen berichten
c

Provinzial Nachrichten

Gaunerfrechheit

Wie weit Gaunerfrechheit manchmal geht zeigt folgen
der Vorfall den der Thür Waldbote in Ohrdruf berichtet

Am 3 d M war einem Herrn auf dem Schützenfeſt das Fahe
rad und mit dieſem ein Wettermantel geſtohlen worden Dieſer
Tage ſandte der noch unbekannte Dieb nun in Geſtalt einer Poſt
iarte eine Dankſagung Sie lautet

Wölfis den 8 Juli 1911 Geerter Här D Daß Rat
iſt gut und gut gehalten Jch tanke noch dafür Es ſcheniert
mich die zweierlei Bettale Jch werde mich eines neues kaufen
oder haben ſie eins Jch gäbe ihnen taß Mändelgen was ich
nicht tragen kan Jch tue es auf den Fälſenkeller Die roten
Kriffe ſind ab und die Nummer iſt verbocht Mit bäſten Krus
ihr Rattieb

Auf der Rückſeite der Karte iſt der Vorgang ſkizziert wie der
Langfinger das Rad an ſich nimmt

W Nietleben 25 Juli Vom Kriegerverein Jnder letzten Mitgliederverſammlung des hieſigen Kriegervereins
wurde beſchloſſen die Feier des 45jährigen Beſtehens des Vereins
am 20 Auguſt unter Teilnahme aller hieſigen patriotiſchen Vereine
zu begehen Auch wird der Verein am 30 Juli an der 25jährigen
Stiftungsfeier des Vereins ehemaliger Dragoner in Halle teil
nehmen

G Merſeburg 25 Juli Klauenſeuche Auch auf dem

h

benachbarten Rittergute Blöſien das als Beobachtungsſtation für

CCewaeee

Viehſeuchen ausgewieſen war iſt die Maul und Klauenſeuche
ausgebrochen

Lommagtzſſch 25 Juli Jm Streite erſtochen Vor
geſtern abend in der ſiebenten Stunde wurde der Fleiſchermeiſter
Möſtell von ſeinem Nachbar einem bayriſchen Arbeiter namens
Friedel im Streit erſtochen Der Täter wurde verhaftet

Erfurt 25 Juli Ein verſchluckter Nagel Jn
das katholiſche Krankenhaus in Erfurt wurde zur Operation der
15 Jahre alte Schuhmacherlehrling Wegerich aus Hochheim ein
geliefert Der Lehrling hatte bei der Arbeit die Nägel in den
Mund nehmend einen Abſatznagel verſchluckt Durch dieſe Ange
wohnheit ſchwebt der Lehrling nunmehr in Lebensgefahr

Delitzſch 25 Juli JIm Kinderwagen die Treppe
hinabgeſtürzt Die Frau des Arbeiters Dodt wollte
geſtern abend ihr ſechs Monate altes einziges Kind in einem
Kinderwagen ausfahren und hatte dieſen auf den Korridor der
im zweiten Stockwerk belegenen Wohnung geſchoben Während
ſie die Tür verſchloß kam der Wagen ins Rollen und fiel die
Treppe hinab wobei das Kind herausſtürzte und einen Schädel
bruch erlitt Es wurde ſofort ins Krankenhaus gebracht doch
konnte die ärztliche Kunſt nicht mehr helfen Heute früh 24 Uhr
wurde das Kleine durch den Tod erlöſt

Croppenſtedt 25 Juli Niemand will Rektor wer
den Um die hieſige Rektorſtelle die infolge der Wahl des
Rektors Hützer nach Wittenberge frei wird iſt trotz wiederholter
Ausſchreibung in verſchiedenen Blättern nicht eine einzige Be
werbung eingegangen Die beſetzungsberechtigten Körperſchaften
ſind daher genötigt wegen Ueberweiſung eines Rektors bei der
Regierung vorſtellig zu werden

Magdeburg 25 Juli Ertrunken Aus dem
Fenſter geſtürzt Am Sonnabend abend ertrank in der
alten Elbe in einem ſog Baggerloch der 15jährige Arbeiter
Albert Kerkel aus der Hafenſtraße An demſelben nach
mittag unternahmen mehrere Werkſtättenarbeiter auf dem Waſſer
loch in dem Gelände des Rangierbahnhofes Rothenſee auf einen
Floß eine Waſſerpartie Da jedoch die Laſt für das Floß zu groß
wurde kippte es um und der 23 Jahre alte Arbeiter Fritz
Lichterfeld aus Neuſtadt ertrank vor den Augen ſeiner
Arbeitskollegen trotzdem ſogleich Rettungsverſuche unternommen
wurden Am Sonntag ſtürzte ſich der Ober Telegraphenſekretär
Adolf Graubner aus dem Fenſter ſeiner im 3 Stockwerk
Gouvernementsſtraße 2 belegenen Wohnung auf den Hof hinab
er war ſofort tot Der Unglückliche war erſt kürzlich aus einer
Nervenheilanſtalt entlaſſen worden

Neuhaldensleben 25 Juli Erhängt hat ſich der hier
in Unterſuchungshaft befindliche Fürſorgezögling Hinters
dorf der wegen verſchiedener Diebſtähle feſtgenommen wäar

Oſterwieck 25 Juli Hohes Alter
wohnerin unſerer Stadt die Arbeiterin Chriſtine Ziegen
hagen geb Rathgen iſt geſtern kurz vor Vollendung ihres
93 Lebensjahres geſtorben

Nordhauſen 26 Juli Hundeausſtellung Für die
am 20 Auguſt d J in den geſamten Räumen der Bergbrauerei
zu Nordhauſen ſtattfindende allgemeine Ausſtellung von Hunden
aller Raſſen verbunden mit Sonderausſtellung von Polizeihunde
raſſen ſind die Vorbereitungen in vollem Gange Jn ſämmtlichen
Hauptklaſſen gibt es bei 10 Mark Standgeld feſte Geldpreiſe in
den bei 3 Mark Standgeld künſtleriſche Diplome Nebenklaſſen bei
5 Mark Standgeld ſilberne Wertgegenſtände Frachtfreier Rück
transport der Hunde iſt auf ſämtlichen deutſchen Eiſenbahnen
genehmigt Von der Behörde wird dem Unternehmen großes
Jntereſſe entgegengebracht Das ganze Arrangement verſpricht
ein echt ſportliches großzügiges Unternehmen zu werden

Heiligenſtadt 24 Juli Schnecken zucht Jm benach
barten Geisleden hat eine auswärtige Firma eine Schnecken
zuchtanſtalt anlegen laſſen die in dieſem Jahre wieder in flottem
Betriebe iſt Jn allen Ortſchaften des Obereichsfeldes beſchäftigen
ſich jezt Kinder ſowohl als auch Erwachſene mit dem Sammeln
der weißen Schnecken Weinbergſchnecken wofür 4 Pfg für das
Pfund gezahlt werden Die Schnecken kommen dann in die
Schneckenzuchtanſtalt nach Geisleden wo ſie gemäſtet werden

um dann im Herbſt in großen Mengen nach dem Auslande be
ſonders nach Frankreich verſchickt zu werden wo ſie als Leckerbiſſen
an der feinſten Tafel gelten

Engelsdorf 25 Juli Tödlich verunglückt Heute
vormittag wurde der 35jährige Eiſenbahnſchaffner Kaiſer aus
Dresden auf hieſigem Rangier und Güterbahnhofe von einer
Lokomotive überfahren Beine und Oberkörper waren
verletzt Der Tod trat nach wenigen Minuten ein Der Ver
unglückte hinterläßt Frau und ein Kind

Biere b Gr Salze 25 Juli Eine eigenartige
Pfändung konnte man hier beobachten Ein hieſiger Ein
wohner hatte von der Gemeinde Acker gepachtet war aber mit
der Zahlung der Ackerpacht rückſtändig Da nichts zu holen war
ſtellte der findige Gerichtsvollzieher farbige Pfändungszeichen
auf das Kartoffelland ſo daß der Betreffende nun nicht mehr
Kartoffeln 2c ernten kann

Kahla 25 Juli Der Poſten des Erſten Bürger
meiſters Um die Stelle eines Erſten Bürgermeiſters von
Kahla haben ſich 79 Herren beworben Von dieſen ſind folgende
Kandidaten zur engeren Wahl geſtellt worden Erſter Bürger
meiſter Pfeiffer aus Eisfeld ſowie die Ratsaſſeſſoren Dr Nau
mann aus Chemnitz Paul Mehlhorn aus Meerane Walter
Seeliger aus Großenhain i Sa

Altenburg 25 Juli Ertrunken Geſtern nachmittag
ertrank im Pleißewehr bei Paditz der ſechsjährige Sohn
des Stationsvorſtehers Erfurth der beim Paſſieren der Wehr
brücke durch Bruch einer Latte abſtürzte und in das Wehr fiel

Die älteſte

Gesohäftshaus

in

fahren
ſtellte Hermann Prinz wurde geſtern abend 11 Uhr von
bedienſteten auf dem Bahnhofe tot aufgefunden
hatte dem Leben des pflichttreuen Beamten ein ſchnelles Ziel ge
ſetzt Heute Dienstag früh ereignete ſich in der Nähe der
hieſigen Molkereianſtalt ein ſchweres Unglück Der mit einen
Geſpann aus dem Nachbarorte Gorsdorf gekommene Sohn
Fiſchhändlers Heinrich aus Deſſau wollte ſeine plötzli
wordenen Pferde aufhalten er faßte kräftig in die
ſelben wobei er hinfiel und unter die Pferde und den ſchwer be
ladenen Wagen geriet
jungen Mannes und verletzte ihn ſo ſchwer daß der Tod ſofort

Zurückgesetzte Preise
Kleiderstoffen Seidenstoffen Damen u Kinder Konfektion Damen Herren u Kinder Wäscho Sehürzon Damen u Mädehen
Hüten Weisswaren Soidenbändern Spitzen Tüll und Spachtelstoffen Handschuhen Krawatton Sehlrmoen Unterröckon Theator

Sehals Damen Kinder Mützon Gürteln Taschen Strickwolle Gardinen Teppichen Tischdecken Diwandeckon Bottstollen

W

r F er rodueenb ch
Jeſſen 25 Juli Schneller Tod Ueber

Der hieſige lange Jahre als Ba ange
Ein Herzſchlag

des
ſcheu ge

Ügel der

Ein Hinterrad ging über den Kopf des

eintrat

Coburg 25 Juli Ein erhängter Soldat Der ſeit
Pfingſten dieſes Jahres von der 12 Kompagnie des h n Ba
taillons abgängige Musketier Schmidtknecht aus Coburg
wurde völlig abgemagert im Walde bei Ahorn er hängt auf
gefunden

Rodach 25 Juli Bier nach Gurkenſalat Die ni
den beſten Jahren ſtehende Ehefrau des Bäckermeiſters Reinhold
Fröhlich von hier trank unmittelbar nach dem Genuſſe von
Gurkenſalat Bier Sie erkrankte ſofort und ſtarb unter heftigen
Schmerzen

Grimma 25 Juli 4 Kinder verſchüttet Jn einer
Sandgrube bei Börln wurden vier in der Grube ſpielende Kinder
durch eine plötzlich hereinbrechende Sandwand verſchüttet
Die beiden zwei und vier Jahre alten Kinder der Familien Lochert
und Winkler wurden getötet die anderen zwei Kinder konnten
lebend geborgen werden Sie liegen aber krank darnieder

Pirna 25 Juli Eine ſchwere Bluttat hat ſich
geſtern nachmittag im nahen Orte Hinterjeſſen ereignet
Dort hat die 22 Jahre alte Ehefrau des Müllers Hänſch in einem
Anfalle von Schwermut ihrem 2 Jahre alten Kinde mit einem
Brotmeſſer den Hals durchſchnitten und ſich dann
mit demſelben Meſſer ſchwere Verletzungen am Halſe beigebracht
die aber die Pulsader nicht getroffen haben Die Frau hat dann
noch verſucht ſich den Hals zu durchſchneiden Aber auch
hier wurde keiner der großen Schlagadern getroffen ſo daß der
heimtommende Ehemann die Unglückliche noch am Leben fand
während das Kind bereits verſtorben war Von Mitgliedern
des hieſigen Samaritervereins wurde die Frau dem Johanniter
Krankenhauſe zu Dohna Heidenau zugeführt Sie dürfte aber
kaum mit dem Leben davonkommen Jhr kleinſtes Jahr altes
Kind hatte die Frau vor der Tat zu Nachbarsleuten gebracht

Sport Nachrichten
Ein neues Leibreitpferd des Kaiſers Durch den Vertreter

des kaiſerlichen Marſtalles Rittmeiſter Grafen Weſtphalen vom
Garde du Corps wurde aus dem Geſtüt des ungariſchen Grafen
Armin Miles der ſiebenjährige Schimmelwallach Gereben von

Veritas aus der Halbblüterin Gerle als Leibreitpferd für
den Kaiſer angekauft Gereben iſt etwa 1,75 Meter groß
und von ausgeſprochen arabiſchem Typus Neben ſeinem Erzeuger
Veritas war in dem Geſtüt des Grafen Miles das 80 Mutter
ſtuten enthält und ſomit eines der bedeutendſten Halbblutgeſtüte
Ungarns iſt der engliſche Derbyſieger von 1884 Harveſter als
Deckhengſt tätig

Jm Schachwettkampf Schlechter Tarraſch wurde am Dienstag
die 10 Partie nach 82 Zügen nochmals abgebrochen Schlechter
verteidigie ſich ſehr gut und dürfte Remis machen

J J

Meteorologiſche Station
25 Juli 26 JuliH Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 752,7 753,0

a c e tNRel Fert eind re R s SMarximum der Temperatur am 25 Juli 80,02 0
Minimum in der Nacht vom 25 Juli zum 26 Juli 109,52 C
Riederſchläge am 26 Juli 7 Uhr morgens 2,2 m
Florabad Waſſerwärme am 26 Juli 242 G

Wetter Ausſichten
27 Juli Bewölkt trübe ſchwül warm Regenfälle
28 Juli Vielfach bedectt mit Regen kühler ſtarker Wind
29 Juli Kühler lebhafter Wind Regenfälle teils heiter

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
i V Wilhelm Georg für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

R O M Weltausstellung
kür Kunst Arehltektur Volkskunde Archäologie Nusik
Geschichte der Künste Sport und Volksteste armer
D Sondergesetze werden V 1 III 31 X ausserordentliche Ver
günstigungen a d ital Bahnen gewährt Verzeiohn d Vorteile a
Pläne m er im Deutsohen Fahrplan tur Italien

r M 1 Vertr Lorenza Freiburg i Br
ſoſſen Vorkonre verein geosorot

Halle a
Marktplatz 2 u 3



4Tulpe 6 Stück Oderkrebse
grosse Krebse
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Walhalla I
Der Stabstrompeter

Musik v SteffensGesangsposse In 4 Akten v Mannstedt

handwerker Meiſter Verein
r 33 i Harzausflug nach Stollherg Joſcphshöhe Auerberg

Abfahrt früh 52 in Berga Uebergang auf Kleinbahn anger gis Frühſtück im Zoll Stollberg Beſichtigung
daſelbſt n nach Auerberg u Joſephshöhe Mittagbrot ev ar Sonnutagsfahrkarten nach Rottleberode
à 3 30 löſt der Teilnehmer ſelbſt

Rückfahrt Rottleberode 2 Berga ab 82 reſp 9Die Beſichtigung des Stadttheaters erfolgt am erſten Sonntag
des September Die Beſichtigung in Bitterfeld kann nicht ausge
führt werden

Um zahlreiche Beteiligung erſucht Der Vorſtand
Honnerstag den 27 Juli er und Solgende Tage

nachm Uhr und abends S Uhr

Vortrag
im Zelt der Allianz Zeltmission

xWisohen Kronprinzen und Feldstrasse nahe der Pauluskireche

Th Duprééoe svprieht

Wer war losus von Nazareth

Gibt es ein Leben nach dem Tode
Haben wir eine Hölle zu fürchten

Zutritt frei für ſjedermann
Obhstweinschenke Büschdorf

Donnerstag den 27 Juli
Konzert der Kapelle Görlach

Anfang nachm 4 Uhr Eintritt frei
Es ladet ergebenst ein P ProbstDer V C Malle

gibt sieh die Ehre seine l A H A H a M a M i a B I asowie die werten Herren vom Verbande zu der am Freitag den
33 Juli 7 hat stattfindenden

Saalefahrt mit anschliessendem Tanz
in der Saalschlossbrauerei

geziemend einzuladen
Abfſahrstelle Peissnitzbrücke

Die Im V C Halle z Z vorsitzende Tucnerschaft Marchia

I Lücke x
Blankenhburg Harz

Klimatischer Kurort Sommerfrische
Pensionopolis

Herrlich gelegenes Bergstädtchen 12000 Einwohner mit
regster Geselſigkeit Theater und Konzerte Sommerresi

denz Gymnasien Realschule Höhere Töchterschule
Elektr Licht Kanalisation Mässige SteuernKänsil Mustr Führer unentgeltlich durch den Stadt

magistrat

4 de Saale Bmpfehlenswerter Aasfugsort fur Touriaten und Vereine
Herrlicho 8perie rgänge u Aussichtspunkte Angenahmer

Aufenthalt L d neu hergerichtet Restaurationsräum u Anlag d Tur aberges
u d Cyrtaxruine Wohnaong f Sommertrischl weist d Hausbeszite er naeh

Achtung Pferdebesſtzerl
shalterse wenn mer

884

Vertindeſt S an jederlas Hänen e Uibpedleden c IIkes i wenin winne S 7 Beparaturen

er D Be e5ehlossen
Koſtenloſe Vorführung ſowie Proſpekte durch den Generalvertrieb

für Halle a Saalkreis und Kreis Merſeburg
Johannes Schoense Schmirdemeiſter Halle g S

Lindenſtraße 45 Telephon 3619

Maimon Tee ideales Hausmittel
zur VBintreirigenzskur beſeitigt

Stuhlverſtopfung Kopfſchmerzen HämorrhoidenHautausſchlag Sch r
Hauptdepot Löwenapotheke Halle am Markt

Wanzen mit Brut
innerhalb 6 Stunden mittels chem Ver

g zug ausgerottet ſelbſt dort wo alle Mittel und
ethoden erfolglos waren ffzinerlei Beſchädigung

oder NachDeutsche Lorslchoſing üöron Ungeziefer

Jnh Franz Glaner Mauerſtr 2 Telephon 3645

berglchenke
Elektriſche Bahnverbindung

Halle Cröllwitz
Morgen Donnerstag den

27 Juli abends 8 UhrGroßes Militär Konzert e

ausgeführt von der Kapelle des
Mansf FeldArt Rats Nr 75Leitung Muſikmeiſter Steuer

Eintritt 35 Karten gültig
Paul Zscheyge

ü Eilenburg Wttbgr Bahnl an Sommerfriſche Ausged
Waldung Reine geſ LuftBadeg Proſp d Verkehrs Rathaus
Wtitbrg Eilenburg Bahnß en Eisenmoorb Sommerfriseh

Luftkur KaiserWilheimbsad
V Penſion 3M Eig Park u Wald

Gr Ulrichſtr 57

e Ab heute noch 3 Tage

Die Opfer

le
Aben

Großes ſoziales

Otto Vnbekannt un

optsehe V waren

preiswert u gut Gr Ulrichſtr Ia

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Täglich abends 15 Mit großem Lacherfolg

a Burleske in 3 Akten mit Geſang und Tanz von
Scheuer und Wilde Muſik von E Ernau Ewald

Brüciers

Halle a den 26 Juli

D a m i
Den Bürgern

und hohen herrschaften
sowie einer geehrten Arbeiterschaft

der Stadt Hulle
sage ich für die bisherige wohlwollende Unter
stützung meines Unternehmens herzlichen Dank

Carl Demmer S
1911

Schitffsreederei

finden weiter statt Siehe

da h lanne
Carl Demmer e F
vwio tüglichen Fahrten nachon Ragven n weeie Rothenburg

Fahrpian an den Plakatsäulen

Preiſen

Gemüſe und Fleiſch
einfache Handhabung

De kissehränke Gartenmöbel
S ollschutzwände Rasenmäher

S bGaskocher Gasherde
wegen vorgerückter e zu ermäßigten

knhoeh und Sterltsier Apparate

zum Einkochen und Friſcherhaltung von Obſt
Solide Ausführung zweckmäßige Konſtruktion

Verwendbar für
Arten von Einkochgefäßen

Preisliften unberechnet und portofrei

m

alle

Wiln Heckert Gr untn 2

Mein grosser

Saison Ausverkauf
für vornehme Herrenkleidung nach Mass

hat begonnen
Die sich in der lebhaften Geschäftszeit gebildeten
Restbestände in Sommer und Winterstofſen
für Anxüge Paletots und Beinkleider werden in
der alt bekannten guten Ausführung zu tabelhafte
billigen Preisen nach Mass angetertigt

Sacco Anzüge nach Mass von M 55 an
Grosse Musterauswahl Grösstenteils englische Fabrikate

MPeeholer Naphto

Poststr 21 gegenüber der Hauptpost

30 ooo Exemplare
binnen 8 Tagen verkauft

Westmarokko deutsch
Von Heinrich Clab

2 Bogen nebst einer farbigen Karte
Preis 50 Pf postfrei gegen Einsendung von 55 Pf

J F Lehmanns Verlag München
Vorrätig in jeder bessern Buchhandlung

Salat u Einlegegurken
in Stückgut und Waggonladungen

ſowie neue ſaure Gurken
in allen Packungen offeriert billigſt

Richard Radecke Hoym i Anh

Neu ersohien in 12 Aaflage
Die Vernichtung des keſmenden
Lebens von Dr M Raschke

Nur tür Erwachsene Bezug in
verschl Kuvert geg Eins v 70 Pl
in Briefm duroh d Medizlin
Verlag D Schweizer e Co
BRerlin N W 87

zum VersilvernGalvanit Verkuptern
Vernickeln

C F Ritter
G m b Leipzigerstr 90
Jeden Donnerstag u Montag

Schlachtefest
Bernhard Borgis Domplatz 10

Tol 183 Friſche Rot
Leber und
R Schwarten

P wurſt n rBratwurW 1 Mr
das Pfd

wo

im

0

bis einſchließl 13 Auguſt
S

önhe Vöherstan
echten und der eidan

ca 40 CEingeborene
J Männer Weiber und Kinder
mit afrikaniſchen Haustieren

Achptiſhe Kunfthandwerl

J Silberſchmied Mattenflechter
Töpfer Drechſler

4 Original Derwiſche

Büäckereil

Eine Nacht in

Uhr Ende gegen 10 Uhr

0 Kinder 20

gespioelt

h Shyriſche Schwertkämpfer
jZauberor Wahrſager Muſiker

Bauchtänzerin
Arabisches Café

Aegyptische Dorfschule
Sudanesen Kücheéèe

Eintrittspreis zum Zoo
wie gewöhnlichin Raum auf dem

Dorfplatze
Erw 20 Pf Kinder 10 Pf

Donnerstag 27 Juli

Cairo
Große Abend Souder Vor

ſtellungen und

Elite Konzert
vomStadttheater Drehester

Jpie des Konzerts nachm
Times Erw 50

Kinder 30 von abends 7 Uhr
ab per Perſon 35

30 Juli
7 7Hilliger Sonnkag

Den u Tag über Erw

Frau la
Von den vornehmsten

Künstlern des Königlichen
Theaters in Kopenhagen

III Achtung ll
Montag bis Freitag
nachmittag 7 Uhr

Familienvarstellung

Bedeutend ermässigte
Preise

Wasohngoſässe
dauerhaft u billig größte Ausw
Böittohereol Schülershof dicht
Diarkt 5 Rabatt Gegr i8
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